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Berlin, vom 22. November. 

Bey dem Pelkcwskyschel! Infanterieregi 
went ist der Fähnrich Herr von Koseritz, zum 
Secondelieulenant; und die gefreyten Cor-
porals Herren von Krafft, und von Arnim, 
zu Fähnrichs; auch 

BtftdemWoldeckschenInfanterieregiment 
der gefreyte Corpora! Herr von kosso!V, zum 
Fähnrich avanci^t 

Berl in, vom 24. November. 
Bey dem Armmschen Cl'raßkrreglment 

ist der Rittmeister Herr von Werther, zum 
Major ; der Staabsrittmelster Herr von 
Kleist, zur Compagnie; der Lieutenant Herr 
von PrittwiH, zum Staabsrittmelster; der 
Corr.et Herr von Rosenberg, zum Lieute¬ 
nant; und der Fahnjunfer Herr von Ko-
schlyky, zum Corner avanclret. 

Se. Excellenz der Ksntgl. Oberstallmoister 
HenGrafvonSchwerin, sind nachPotsdam, 

der Hcrr Baron von Rlngh, nach Frankfurt 
am Mayn, und der Herr Baron von Stel¬ 
len, nach Leipzig abgegangen; der Englische 
CavallerHe.r vonSmith aber, ist ansBraun-
schwelg allhier eingetroffen. 

Wien, vom 21. Nov. 
Wir sind in der freudigen Erwartung, die¬ 

ser Tagen Se. Rom. K.K.Apost. Majestät 
unsern allergnadlgsten Herrn, mit den bei¬ 
den RußW-Kaiserl. Hoheiten, Herrn Großs 
surften, und Frau Großfürstin, welchen 
Se. Kaiser!. Majest. vor einigen Tagen ent¬ 
gegen zu fahren geruhet, allhier anlangen zu 
sehen. 

Die Durchl. WüremberglscheHerrschaften 
erschienen Sonnabends mehrmal in dem Na-
tionalchealet'. 

Sonntags speisten hochdieselbe sämmtlich 
bey des K. K. Höft und Staacskanzlels, 
Herrn Fürsten von Kaunlh-Rietberg hoch^ 



ftlstl. Gnaden, zu Mittage, und wohnten 
sodann Abends dem Schauspiele bey: die 
Dnrchl. Frau Herzogin aber begaben Sich 
nach Oero Wohnzimmern, und blieben we¬ 
gen eines Deaenselben zligestossetien Catharrs 
zu Hause. 

Monlaqs besahen Se. Ourchl. der Herr 
Herzog, in Begleitung O?ro Durch!. Prin-
zcns Ferdinand, die hiesiq K. K. Cassernen; 
und da eben der Durch!. Prinzeßin Elisabeth 
von Würtemberg hohes Namensftst an die¬ 
sem Tage elngefallrn, so wurde Deroselben 
von des K. K. HerrnObristkämmerersExcell. 
Namens Sr . Rom. K. K. Ap. Majestät ein 
prächtiger und kostbarer Halsschmuck zum 
Geschenke überbracht, und das Glückwün-
schungskomplimentan Hochselbe abgestattet. 

Sonntags, den i8 . dieses/, war über-
mais Rcdoute, wobey eine ziemliche Anzahl 
der schönsten, undbesiqewahltesten Masken 
fich einfanden, und bis gegen den Morgen 
sich belustigten. 

Stuttgard, vom 8< Nov. 
Das den zten dieses eingefalleneHubertus-

Fest wurde mit einem großen Kesselsagen bey 
Kornwesiheim begangen, zu weichem wwohl 
die an dem Herzoglichen Hoflager sich befind¬ 
lichen anwesenden Gklandsen als auch die 
Ritter des Herzogt, großen Ordens und viele 
andere Cavällers eingeladen worden, wobey 
gegen 400O Haasen geschossen worden. 
Nach geendtgter Jagd war in dem großen 
Schlrm Tafel, von da aus S?. Herzog!. 
Durchi. fich wiederum nach Hohenhelm be¬ 
gaben. Gestern, als an dem höchsten Na-
mensftst Sr . Herzog!. Durch!, wurden auf 
demHochgraftichenGutHohenheimZ^oAr^ 
me und IOO Schulkinder aus zehen in dasizer 
Gegend liegenden Ortschaften, nebst dersel¬ 
ben Pfarrern und Schultheißen, an unter¬ 
schiedenen Tafeln auf das herrlichste bewir¬ 
thet. 

Frcakfurt, den ic> November. 
D,'n u ten wird der Churfürst von Pfalzs 

Dayem vonManheim nachMünchen zurück 

reistn; die Churfmstin aber wird zu Mans 
heim bleiben. 

Man ftgt zuversichtlich, daß Herr Frank¬ 
l in, bevoiwmcheigter Minister der vereinige 
ten Amccicanischen Staaten bey dem Könige 
vrn Frankreich das FranzösischeMinificriunl 
zur Uebcrschickung einer Summe baarem 
Geldes von 3 Millionen Livres nack Phila¬ 
delphia zum Gebrauch des Congrcsses, be¬ 
wogen habe, und daß in dieser Rücksicht alle 
erforderliche Sichechelt veranstaltet worden. 

Forli, den 4. November. 
Mittwochs den 3 i . verftosŝ nen Octobers, 

um 4 Uhr Nack)ts empfunden wir hier eine 
starke Erderschütterung, so 2 Secunden dau¬ 
erte, und obschon selbe ohne Schaden zu thun, 
ablief, so geriethen die Einwohnernlchtsde-
stowenisser in solchen Schrecken, dsß alles 
über Hals und Kopf aus den Häusern das 
von lief. I n verschiedenen Kirchen sind die 
Gewölber von ihrenGrundpfeilern gewichen. 
Dieses Erdbeben haben alle benachbarte Ort¬ 
schaften ausgestanden, besonders aber auch 
die Stadt Ravenna, allwo ebenfalls der 
Erzbischoff, Monsignor Cantoni, bereden 
an starken Grämpfungen krank lag, unmit-
te'bar auf diese empfundene Erschütterung, 
in siinem 70. Jahre den Geist aufgab; Er 
war aus Faenza gebürtig, und hatte dieser 
Kirche 14 Jahre löblich vorgestanden. Die 
Erde ist noch nicht ruhig, denn eine Kugel 
v n Elfenbein, die man auf eine Ma mor-
platte gelegt hat, istj schon seit drey Tagen 
in beständiger Bewegung. 

Mainz, vom 55.Nov. 
Heute wurden anfBkfchl des Churfürsten 

z der hiesigen Kloster, nämlich die Carlhause 
beyMain^ wsKl'sser Alten Munster und 
das Kloster zur heil. Clara, von einer beson¬ 
ders dazu niedergesetzten Comwißion förm¬ 
lich aufgehe den. Doch bleiben ble Kloster-
geisiiichcn in ihrer bisherigen Gemeinschaft, 
setzen ihre fMerliche Disciplin und gottes-
dienstlicheUebu genfott werden abcr nuns 
mehr von dem Churfürsten mtt? kalten Die 
Güter dieser Klöster find der hiesigen Unlver-



fitst Mescklagcn, baher selbige noch heute 
dem Churfürsten ihren Oank dafür abstattete. 

Paris, vom g.Nov. 
Alle Bernhal diner-Klöster in dem ganzen 

Königreiche haben von dem Hofe Befehl er¬ 
halten, eln Verzeichnis ih'^3 Vermögens 
einzuschicken. Da sie sich aus diesemBefehle 
nichts Gutes vermutheten, so haben sie dem 
KöniglichenSchahmeister ihrer tiefsteyUnter-
würftgteit versichert, und sich erboten eine 
Million Livres als eine Zugabe zn dem frey-
w.lligenGesthenke der Geistlichkeit zu entrich¬ 
ten. 

Bononien, vom 28. Oct. 
Auf Befehl Sr< Rom. Kaiser!. Majessat 

Wirb da^ hiesigeUngarlscheCollegium aufge^ 
hoben; die darin den Studien obgelegenen 
Collegialen sind bereits nach Deutschland 
abgereiset, und die liegenden Güter, sowie 
die Meublen dieses Collegii, werden näch¬ 
stens durch öffentliche Versteigerung verkauft 
werden. 

Hannover, vom lO.Nov. 
Ein deutscher Officier von den Hülfstrup-

psn, welche am llten May dieses Jahres 
von Brcmerlehe nach Nordamerika unter 
Segel giengen, und am verwicbenen i7ten 
AuzustznNcuyorkglückzich ans ̂ alid stiegen, 
meldet von dorther unterm 28jien August un^ 
ter andern folgendes: 

^ Noch hat es mich auch nicht einen Augen¬ 
blick gereuet, daß ich das liebe Deutschland 
verlassen, und mich den falschen Wellen an¬ 
vertrauet habe, denn mit uns haben sie es 
ziemlich Redlich gemeynt. Wir sind freylich 
ein wenig lange gefahren, aber doch ohne 
sonderliche verdrißliche Zufalle. 

"Die durchgängige Munterkeit und weni¬ 
gen Krankheiten unter unsern Leuten sind mir 
fast ein Räthsel. 

"Nach dem, r?as ich bis jetzt von Neuyorl 
gesehen habe kann ich die Beschreibung da¬ 
von nicht groß genug geben. Hier ist das 
Depot von Truppen, Munition, schwerem 
Geschütz :c. womit ein ganzer rebellirender 
Wlllthell zum Gehorsam gebracht werden 

soll; ich glaube, baß ist alles gesagt, was 
man sagen kann, und nehmen sie die Ordnung 
und Pünctllchleit dazu, die hier durchgän¬ 
gig herrscht, und die so fthr nothwendig ist, 
weil man von vielen nicht weiß, ob sie kalt 
oder warm siad, so werden Ott sich vorstellen 
können, wie beschwerlich derPosten eines hie¬ 
sigen Commendanten und des Generals en 
Chef ist. Das einzige, was mir hier nicht 
gefaxt, ist die außerordentliche Theurung. 

^ Von Kriegessachen weiß ich Ihnen nichts 
zuschreiben, denn wir leben hier ganz sicher 
und ruhig. Ich höre, die Rebellen fange« 
an, bey Kingsdridge unruhig zu werden,aber 
das hilft ihnen nichts, denn wir sind in guter 
Fassung, undzu stark, als daß der Feind im 
Ernst daran denken könnte, uns anzugreifen'» 
dagegen unternehmen wir von unserer Seite 
auch nichts, weil das Hauptaugenmerk ges 
gen die südlichen Colonien gerichtet ist, und 
ich besorge, die erste Erpedition, wozu wir 
commandirtwerden möchten, dürfte wieder 
zu Schiffe und nach Virginien oder die Caroi 
linasfeyn.,, 

London, vom 9. November. 
Endlich sind Nachrichten aus America an¬ 

gekommen: der Obnstlteutenant Eonway, 
der am ersten October von Neuyorck adgieng, 
hat ftlbige mitgebracht. Der General Clin¬ 
ton meldet darinn, daßGeneralWashington, 
nach verschiedenen Bewegungen, endlich am 
29. August, mit seiner 6000 Mann starken 
Armee/ aufgebrochen sey, und denHudsonss 
fiuß paßirt habe, um mit den französischen 
Truppen in Virginien, gegen Lord Cornwal-
lis, gemeinschaftliche Sache zu machen; er, 
Clinton, habe letzterem wissen lassen, er werde 
ihn in eigner Person durch ein Corps von 
fünftausend Mann entsetzen, oder wenn das 
nicht angienge, wenigstens zu seinem Vors 
theil eine Diversion zu machen suchen. Das 
erstere sey, wegen der französischen Flotte, 
welche dle Chesapeackbay blockirt halten, 
bisher nicht auszuführen gewesen, jetzt aber, 
(am 26. September) da Admiral Digby mit 
seiner Escadre zu der Flotte des Admiral Gra-



»es gestoßen wäre, sey in elnem allgemeinen 
Krtegsrath beschlossen worden, daß man un¬ 
verzüglich das äusserste versuchen müsse, dem 
tord Co: nwallls zu Hülse zu kommen. Die. 
gan e Flotte bestehe aus 24 Schissen vsn der 
^lnie, ur.d w:5de in den ersten Wochen des 
Octobcrs mit 5000 Mann Landn uppen, un> 
ler eigner Anführung dos General Clintons, 
in See stechen, um gegen die französische 
Flotte, die 28 Linienschiffe stark ist, ein Tref¬ 
fen zu wagen. — UebrigensstchlLordColl!-
wallts beyPorcktown und Glccestcr, zweyen 
auf den beyden Uftrn des Morck-Strohms 
in Virginien belegenen Städten, überaus 

stark verschanzt. Gelne Batterien sind mlt 
150 Stücken schweren Geschützes bepflanzt, 
auch, zu Venheydigung des Flusses, zwey 
Fregatten, batteriemäßig, ans Ufer gelegt 
worden. Bey Abgang obiger Depeschen 
halce er, znLaude, noch freye Communtcation 
mit dem General Clinton, wenigstens für 
Couriers, und diese hatten n? Zeit von4 Ta¬ 
gen von einem zum andern kommen können. 
Am 2len September meldete Lord Cornwal-l 
lis dem General Clinton, aufk Wochen lang 
habe er noch Proviant voll auf. — 

A - 3 - XII — « _ . I. 

Ja der prlvileglrlen Schlesischcn ZeitungssExpedition, Wilhelm Gottlleb Korns 
Buchhalidlnng, ist zu haben: 

Neuer Schauplatz der 37atur nach den richtigsten Beobachtungen und Versuche«/ loler und 
lezterVand, gr8- Leipz. 78t i Nthl. i^sgr. 

Schlözers Briefwechsel 55Und56terHeft, gt 8 Götting.781 i2sgr. 
Magazin der neuern franzoMien Litteratur, 8tts Stück, gr 8. Lelpz. 78^ 8sqr. 
Göltlngisches Magazin der Wissenschaften und Litteratur, von Lichtenberg und Forster, 2ten 

Iahkgangs4ttvStück, 8-Götting. 78t i5sg". 
Weckhetlins Chronologen, 8tcnBand. 1.und2tesStück, 8-Frkst.781 2zsgr. 
Bedenken über das Preußische Gesangbuch, 8 Frft. und Lpz. 781 3 sgr. 
Der Kinderfreund, 2^ter3heil, 8. Letpz. 781 15 jgr. 
Hrn. A, Burgmanns Beobachtungen über die Verwandschaft des Magnets, aus dem Latein. 

übersetzt von Eschenbach, 8<keipz.78i 5osgr. 
UuIIes5) <F. k'. I^n^'urselneL X61UZI. prouzsiscken (!öistllc^3n ll ivi1 privat- Reckte, 8< ̂ l"I!e, 
^ 7 8 ^ 25 sgr. 

Auf die Dispofillones Sr . Hochwürdet! Herrn Pastor Hermes bey der Haupt, und 
Pfarrkirche zu S l . Maria Magdalena, wird auf das Kirchen Jahr 1782. in Wilh. Gott¬ 
lleb Korns Buchba^dlung ^oS^r. P-änulnerationangcnomlnen. 

Von Einer Kö?-tg!. Obê  azm?i egierung allhier wird der, ohne tne rechlliche Erötles 
rung und Beend gunq seines mtt der Rosine'Mclhern allhier habenden Rechtsstreits abzns 
Warten wieder auf die Wanderschaft gegangene TischlergestNe Johann Gl ttlleb Tbamln, 
hierdurch ciurer und dorgeladen, vom 2 ;mU)uj. an gerechnet, binnen l2 Wochen, nehmlich 
den21 Dec. c. den 18 Januar und m IVrrmno uknno er pesemtorio den 55 Febsuar des 
i782sienIadresfichvordemhiesigen^Obe^amtsrrgierungsrathv, Skrbcnsky ^u^Deputaw 
c2usa in Person m gesiellen, und wen^cr zu Wide-lcgung der qegcnthciligen Angaben a^noch 
etwas so in 5iKo becuhct anzuführen oder EinwendrnZen gegen t ie angegebene Beweis 
zu machen haben stlte, solHes zcmgvor dem Termin dem ihm zugeordnetes hjesiqm Aß̂ stcnz« 
rath Ra'lpdaH anzuzeigen/ u.̂ d sodann die rechtliche Inzirnction des^p^eil c^riz, so wie 
in d̂ ßê . Entstehung zu gcwattlqen, dclsimisdp^Instrucnon des^p^^II^rorii, und m conm« 
lnzz.'l27n wird vel fahren" undjed-r Umstand dessn rcüstandige Entwickelung deshalb nich5er-
folgen kan, seiner Eeits fürzugestanden oder nachgegeben wird, angenommen, und dem zn-



folge wider ihn in contumaciam, was Rechtens ist, dennoch wird erkannt werden. Wsrnach 
fiM^rselbe also zu achten hat. Breslau den 2.N0V. 1781. ^ 

Von derKönlgl. Hochlöbl.Oberamtsreglerung allhler wird auf die angebrachte Ehe-
scheldungs-Klage und geziemendes Ansuchen der Anne Rofine geb. Reichin, aus Duchowe, 
ihr seit 2 und einem Halden Jahre von ihr entwichener Ehemann, der gewesene Duchower 
MällerIacob Lamprscht, da dessen Aufenthalt unbekannt ist, hiedurch citirer. vom2yhujuS 
an gerechnet, binnen 3 Monathen, und zwar in^eltnmo peremwno er lubpr^iucHicw den 
29 Januar 1782. sich vor dem zu Wahrnehmung seiner Gerechtsame ihm zugeordneten hie¬ 
sigen Oberamtsregierungs Aßistenzrath Nising, des Vormittags um 9 Uhr an hiesiger Ober¬ 
amtlichen Gerichtsstätte in Person zu geftellen, daselbst sich über die angebrachte Ehezchei-
dungsklage, worinnen die Klägerin ihn unter andern beschuldiget, daß er wahrend der Zeit 
als er mit ihr ehelich gelebet, einen höchst liederlichen Lebenswandel geführet, sich dem Trunke 
ergeben, viele Schulden gemacht, fis dadurch inkümmerliche Umstände versetzt, und endlich 
boshafter Weise von ihr entwichen sey, mit Anzeigung und Beybringung aller zu Vertheidts 
gung seiner Gerechtsame und Einwendungen dienlichen Beweißmittel aä prorocoüum zu er¬ 
klären, bcy seinem ungehorsamlichen Außenbleiben aber zu gewärtigen, daß die von seinem 
Eheweibe angezeigten Î aKa für eingestanden werden geachtet, und m contumaciam auf die 
von ihr angttragene Trennung der Ehe werde erkannt und ihr sich anderweitig zu verheura-
then wird vergönnet werden. Wornach sich derselbe zu achten hat. Gegeben Breslau den 
5 Ott. l78 i . ^ . ^ . ^ ^ ^ . . , -

Dem Publiko wird hiedmch oelannt gemacht, daß aufAnsuchen der Graflich o. BeeS-
schen Erben die 8uI)K?.tt2tt0n dcsimOppelnschenFurstenthum und Falkenbergschen Creiße 
belkgcne Rttterguth Norock, von Seiten derKonigl.Obersch!es. Oberamtsregierung resol-
ditt worden. Dieses Guth ist mit allen seinen Pernncuzien, Lasten und Gerecheigkelten, nach 
der unterm 11 Julius i778gerichtltch aufgenommenen, und den zAprila.c.reviöis^n'^axS 
auf286o.'Rchl. lö sgr. yz d'. gewtu diget worden: wobey adsc als eine Kauf Condmon zu 
bemer ken, daß zufolge des von dem verstorbenen Johann Otto Grafvon Bees errichteten Tes 
siümenti und d!oäicllli die jetzt verehlichte Hauptmannin v. Heyn 26 61̂ 8 vkge die freye W0H5 
nung nebst Holz, im unlecn Stockwerk des Norockcr Schloßes zustehe. Da nun vorgedach¬ 
tes R'.tterguth Theilungshalber verkauft werden soll, so wird solches hierdurch mit der taxirs 
ten Summe von 23602 Rlhl. iä sgr. ys d'. all^n welche solches ju besitzen und zu bemhlen fä¬ 
hig si^d, öffentlich fcilgebolhett, und jedermann der mehr gedachleb Ritlergnth Norock zu 
kauffen Lust hat, hierdurch vorgeladen, binnen 9 Monat, vom 1 Oce. 2. c. an gerechnet, im 'I'er-
mml5 den 37 Januar und 17 April 1782. besonders aber in^errnml) ulti^o erperemtono 
den57Iulius 178^. vor der hiezuangeordneten Ccmmißion bky di'rOberschles. Oberamtss 
legierung sich einzufinden und ihr Gebot zuthun, sodenn aber zu erwarten, daß in dem lezten 
Fermino da^Ritlcrguth Norock dem Mistbiethenden a^judlcirt, und nach Miavfde^^el« 
mmi peremron! aufdie etwa noch einkomluende l̂ icica nicht wciter rcileitirc werden. Gege^ 
ben Brieg den i Oct. i 78 l . 

Koniql.Pi'e'zß Oberschles. Oberamtsreglerung. ^ _ ^ 
Der vvn E nsr^pochiodl. Komgl. Ovri schleftschen Oberamtsregierung zll Regulirung 

derMajor vcll DürinashofschcnVcriassenschaft inKrappitz ernannteCommissariusIustiz-
Gecretalr Friedrich machet dcln P^nuko hierdurch bekannt, daß derselbeaufdeu^Deo mber 
2.c. auf Ordre Eines Hochlob!. Oder Pupillen Cossegii die nach dem Adlcbcn des Major 
v.Düringshofen des beste¬ 
hend in einer goldenen Taschenuhr von 3 Gehäusen, einer Garnitur SleinschnaNen in Silber 



gefaßt, ein Paar silbern und vergoldten Hemdeknöpftln, einen Ctuis von Perlemutter in 
Silber gefaßt; An Silber: einer Platmenache mit Carafinen, z silbern Bechern, einer Sup-
pcnlelle, i Dutzend Löffel, lo Paar Messer und Gabeln, ein Ouhend Theelöffelchcn, 6 Paar 
Porccllaincn Tassen, Gläsern, Zinn, Kupfer, in Leinenzeug, Betten verschiedenen Meuble^ 
und Kleidungsstücken, auch ganz und halb gedeckten Wagens, Schlitten, ingleichen Franzi 
Weinen, Gewehr und Büchern :c. aucrionis lege an den Meistbietenden jedoch gegen baare 
Bezahlung verkaufen werde. Liebhaber haben sich an dcm bestimmten Tage früh um y 
Uhr in K.appitz in dem Quartiere des Wohlsel. Major von Däringshofen einzufinden, 
das weitere m gewärtigen.Oppeln, den 21. November 1781. 

Die Breslau. StadtgesichtVcuircn und laden aus Alijüchm des TdomaS Seeleschen 
Testaments Lxecutionz. zu Folge des Thomas Seeleschen Testaments vom I Aug. 177). 
und^oä'cll^vom i 6 I a n 1778. den in gedachten Testament mit einem I.c^ar von ^coThl. 
schl< bedachten und im Jahr 1773. zu Lowenbsig in EMesien sich anfgehaitenen und von da 
sich wegbegebenen Echneidergcscl! m Johann Christian Cecle, hiermit dergestalt peremwrie. 
daß derselbe zuFolg^ae-ernggten (^näicillz binnen z ierwöchcntlichen Terminen, wovon der 
lezte auf den 28 December a. c. eintritt, und zwar längstens 4 Wochen nach Ablaufdes lezten 
praclusivischen^errnini sich vor unserm dazu angeoldnetcnDepul2ro^«!!e^ji Hrn. ̂ llels. 
Müller ohnfehibar entweder in Person oder du: ch elncn hinlänglich mstsuirten und ad cau^n, 
le^mmirrei!IVlanclatanuln an gewöhnlicherGerichtssicUemeidiN, undbeyeewanigemnnge-
horsamlichen Aussenblciben oder Entfernung ans den Köniql. Staaten ohnstblbargcwarti-
gen solle, daß das ihm verschasiel^ar unteren Universal Erben Johann Jacob Eecle, und 
die angeordneten beyden Lxecuror^ zu 3 gleichen Theilen werde^gekheilet und verabfolget, 
und er Johann Christian Seele aller diesfalllgen An- und Zuspreche nach Vorschrift des Co-
6iciU8 aufimmer werde vor verlustig gehatten wetten, vecrer. den 33 Aug. 1781. 

I n Gutschens Buchhandlung wird a 3 Sg^e^kau?^ Des"^ Rede 
von der Unsterblichkeit des Christen, 4. Auch wird nocy bis Weynachtenaufdes Henn O. 
C. R. Gerhards Episteln ic> Sgr. Pranumeration angenommen; die, so bis dahin nicht pras 
numeriren, zahlen alsdenn fürs erste Vierteljahr ^______^__ 

Oels den 2^. Nov. 1781. Da bey'hieftger Landschaftŝ Casse den instehenden Weihs 
nachts "lermm der 27te künftigen Monaths zur Einnahme, der 23.29. und 3 i te eju86. aber 
zur Auszahlung der Psandbrlefs'Ztnsen pro ?ermlni5 angesetzt worden, so wird solches den 
resp. Interessenten hierdurch nachachtiich bekanntgemacht. 

DireHormln der Oels Militschen Fülstcnthums Landschaft. 
^ E Grafv. Dobrn, Freyh. ẑ  3 6 onau^ 

Ankündigung. Ein Frauenzimmer hat sich zum Besten ihl."s Geschlechts entschloßen, 
elnüberall aufErfahrung oegründetes Kochbuch herauszugeben, welches alle bisher noch im 
Druck erschienene, an leichter Zubereitung und besondern Wohlschmack übertrift. Es wird 
weit über 50c) Aufsätze und die sehr deutliche Anweisung enthalten, wie die wohlschmeckend« 
Speisen allerley Gattung, Farcirte und zum Haut-gout gehörige Sachen, auch allerhand Ge? 
backenes, zu verfertigen sind. Um aber wegen der dabey habenden Unkosten gesichert zu seyn, 
hat man den Weg der Subscription erwählet. Alle hiesige Buchhandlungen nehmen bls zur 

. Leipziger Osiermesse 1782. i Rthl.8Ggr. Pränumeration an. «_______ 
Zur ersten Classe der Berliner i lten Classen-Lotterie, welche den loDecemkerzuvers 

läßlg gezogen wird, und wovon die Gewinnfilisten den !4Decemb. bey mir eintreffen können, 
stehen noch einige Kaufioose a i Rthl. 4^ sgr. in Cour. halbe und viertel a Proportion bls zum 



Ilehungstagezudlensten. Auch sind ln meinem Comptoir M l et hs-koose zn dieser Lot? 
terte zu haben, worüber eine besonders gedruckte Nachricht zur Erlaztterung gratis ausgegeF 
bcn wird. Zur Zahlenlotterle können ebensals beständig alle beliebige Sätze bis Mittwoch 
Abends um ü Uhr zur gewöhnlichen Schluß eit gemacht werten. Zugleich mache ich hiermit 
bekaant, daß keine Satze zurZahlenlotlelie nach der gewöhnlichen Schlußzelt zum nachschi¬ 
cken mehr von mir angenommen werden, wie es blshergeschehen. Diejenigen Interessenten 
welche also ihr Glück in der Zahlenlotterie zu versuchen gesonnen, werden ersucht ihre Satze 
jederzeit bis Mittwochs gefälligst besorgen zu lassen. Brnfe und Gelder von auswärtigen 
Freunden werden franco erwartet, wogegen prompte und accurate Bedienung jederman sich 
versichert halten kan. Breslau den 25 Nov. 178 t . 
^«^_^_«——-——— __. Job" Dav« Wentzel, in der goldnen KronealyRmge. 

Bey Wentzel und Schttdbaa) in der goldenen Crone am Ringe, sind große frischeItall-
Braunschweiger Meth und 

Zungenwurst, ProrancerOehl, Senf, f.Capern, Konigl.Limonien, Sago, f.Trauben-
Rosinen, f.MandelnmCchaalen, eingemachtenOst^ngber, dito Muscatnüsse, f.Choco-
lade divelft Sokten, f. Wmer-Nudeln, Wirner-Gneß, f. halbe Perlegraupe, Sojasast 
Japanischen, f. Champagner, dito Oeii de perdrla, rothen Burgunder Weineßig, nebst 
vielen andern Delicatessen in allen Specereywaaren, um die billigsten Preiße zu haben. Auch 
kommen alle Posttage frische Austern an, und sind stets zu bekommen, Engl. Colchester werden 
ehestens erwartet, ^ 

" Chaudoir öc Michel, von Berlin, osseriren diesen Jahrmarkt ein sichön Assortiment Da¬ 
mesputz und Galanteriewaaren nach der neuesten Mode bestehend in Kopszeugen, Dormeu-
sen, Palatinen, verfertigten Besatzungen auf Dameskleider, Flohr und fiohrnen Tüchern, 
Mantillen, Manchelten, Damensmusss, seidenen Modebändern,gestickten schönen Blat ter^ 
feinen Bwmen, Federn, Steinschnallen, Armbändern, Ohrgehangen,Halsbändern, feinen 
Ffchern, Uhrbandern, Tabakdosen, nebst dergleichen Waarcn mehr, um einen billigen Preiß 
zu bekommen. Logiren bey Hrn. Eberdina im Nautcnkranz aufderOhlauischenGaße. 

Esge^etdknztenod^^ eine Extrapost von hier nach Bert t ts^weMst 
annoch ein oder zwey Personen sehr bequem mitreisen können, in der goldenen Gans ist hjeräs 
be^nahereNachrichtzu erhalten. ^ -___„___„__ 

Es isthenteNachmiltags als den22fen"dieses eine Mittel einfache Escarpe verloyrm 
gegangen, so einem Officier des Regiments von Tauenzien gehörig, so jemand solche gefun^ 
den und es in der Zeitu^gsexpedition meldet hat ein Douceurzu gewarlen. 

Es wird ein unoerheuratherer Bedienter verlangt? de? M s r e n t a ^ musikalisch ist, uM^ 
gute Acteste seines Wohloerhallms darzeigen kan. Nähere Auskunft giebt die Zeitungs-
Expedmon. 
' ^ I n No^ 69z. und 694. im Anfange der Antoniengasse, sind verschiedene Wohnungen, 
und auf dem Platze 4 Gewölbe und eine Schreibstube, zuvermiethen auch bald zu beziehen. 

der Bischofsgasse zu erhalten. 
stlt 1758. von'hier abwesenden und dem Vermuthen nach mit zu 

Felde gegangenen Seilerburschen George David Filmer, von dessen Leben und Aufenthalt 
seit langer als 10 Jahren keine Nachricht eingelauffen, aus dem Testament einer Anverwand¬ 
ten etwas zugefallen, und solches bereits in Anno 1766. aä Uepoluum abgeliefert wol den; 
die Behlmgsche Geschwister, welche mit lhm als Geschwister Kinder verwandtfeyn wollm. 



indessen gegenwärtig denen Ksnigl. Verordnungen zufolge auf selne Todeserklärung ange¬ 
tragen haben; so wird er gedachter George David Zilmer, oder im Fall er bereits verstorben, 
seine etwanige unbekannte Erben, von den Berllnschen Stadtgerichten hierdurch öffentlich 
vorgeladen, a Dato innerhalb 9 Monqtken, und sp^tsiens in Termlno den 19 Jul i i 1782. 
Vormittags um loUhr, bey erwehnten Gericht oder in 
llchoderschrift'ichsichzumeldm, und dastlbji nähere Anweisung ^gewärtigen. Gölten sie 
sich aber vor gedachter maßcn nicht gehörig melden; so soll er der Ztlmer für todt, sie die etwas 
ntge unbekandte Erben aber ihres Erbrechts für verlustig erklaret, damit nicht weiter gehöret, 
sondern des Zilmer Vermögen denen sich meldenden und gehörig legitimirten Erben verab-
folget werden. Berlin den 28 Sept. 1781. ' 

Von demBerlinschen Stadtgenchte wird der seit dem Jahre 1770.00« hier abwesende 
Buchbindergeseäe Gottfried Nalhanael Kartzig, oder dessen Erben und Erbnehmer, aufAn-
suchen seines Valers, des Landschaft Renthey-Dieners Gottfried Kartzig dergestalt öffent¬ 
lich vorgeladen, sich binnen 9 Monath, und also gegen den 15 Jul i i 1782. Früh um 9 Uhr ent, 
weder in Person oder schriftlich bey der Stadtgerichts, Registratur zu melden und sodann wei¬ 
tere Anweisung ausbleibenden Falls aber zu gewärtigen, daß er der Gottfried Nathanael 
Kartzig fur todt erkläret, dessen Erben und Erbnehmer aber von dem in der Folge ihren Er¬ 
blasser zufallenden Erbthell abgewiesen und dessen oder deren Erblassers Vater, die freye 
Vl5pl)im0n seines Vermögens im Todesfall ohne Rücksicht auf die ihm oder deren Erblaßer 
den Rechten nach zustehenden l ^ i u m I , überlassen werden wird. Berlin den 28 Sept. i?8r . 

Dammer bey Namslau, den zo Oct. 1781. M i t allerhöchster König!. Bewilligung 
sollen aus hiesigen Freyherr!, bon Linckerschen Forsten 6oo Stuck Eichen zu Rmten-Holz 
verkauft werden. Wann nun der lole December c.a. pro "lermiuo zum Verkaufanberaumt 
worden: als werben Kauflustige hierdurch vorgeladen, gedachten Tages Früh umyUhr in 
hiesiger Amts; Canzelcy zu erscheinen, ihr Geboth aäplococolluln zu geben und zu gewärti¬ 
gen, daß diese 600 Stück Eichen dem MeiMethenden gegenbaare Bezahlung werden zuge-
Wagen werden. ^ ^ 

Vernsiadt den 4Oct. 1781. Magisiratus ludkailirer das Christian Goltlieb Born-
gräbersche Schenkhauß auf der Breslauer Gaße, welches 240 Rthl.cletaxirer worden, auf 
den2Novemb. ^Decemb. c. poremtorie aber auf den 2 Januar 1782. und einrer die Chrii 
stjan Gottlieb Borngräberschen lüreciitol-ez aufden 2 Januar 1782. peremrorie aä licimäsn« 
äum, da nach Verfließung dieses Termini niemand weiter gehöret, sondern mit seiner Fors 
derung pr^cluäilcr und von der Masse des Gemeinschuldners völlig abgewesen werden 
wird. „„„.___ 
"* Nachdem Se. König!. Majestät von Preußen, unser allergnadigster Herr, bem Herry' 
Rittmeister Grafen von Sandreczfy, alleranadigst geruhet, vor seine in dem Mllttschen Cnise 
gelegene Stadt Freyhan die Markt Gerechtigkeit zu verleihen, und vermöge Allerhöchsten 
Conceßtcnd.d.Glogau den z ! Aug. 178^ Pier Crahm> und Bieh-Markte jedenauf2Tage 
bewilliget, und zwar in folgenden Termin?«?: nehmlich den Ersten Montag vor Susanns, 
den Zweyten Montag vor Himmelfahrt Christi, den Dritten Montag vorMatthia, und 
den Vierten Montag vor Mar t in i ; als wird solches einem geehrtenPubliko hiedurch bekannt 
gemacht. Schloß Freyhan den 2O Ott. 1781. 
Diese Zettungen werden wöchentlich dreymal, Mondtags, Mittwochs und Sonnabmds 

zu Breslau in Wilhelm Gottlleb Korns Buchhandlung am Ringe ausgegeben, 
und sindjauch «uf allen KöniKl. Postämtern zu haben. 


